
Demenzvorsorge-Initiative von 
MeinMed.at und MAS Alzheimerhilfe

© MAS Alzheimerhilfe 1alzheimerhilfe.at

Buchstabenmangel
ERKLÄRUNG
In der Geschichte „Als Oma damals nach Italien reiste“ sind Buchstaben abhandengekommen. Fügen Sie diese 
wieder ein. Lesen Sie danach die Geschichte sinnerfassend und beantworten Sie die gestellten Fragen.

Als Oma damals nach Italien reiste*

„Ich m_chte so g_rn_ noch ei_m_l nach _tal_en f_h_en”, s_gt_ Uro_a M_rie. „A_ d_e A_ria wi_ d_m_ls, als i_r 
n_ch Ki_der wart.” Sie s_ufzte t_ef. Es kl_ng na_h einem S_hns_chtsseufzer.
O_a seufzte auch: „S_ w_e frü_er?”, fr_gte sie v_rsic_tig.
Die _ro_a n_ckte. „G_n_u so. Es wa_en d_e sch_nsten U_lau_e mei_es L_be_s. U_d die l_st_gsten.”
Oma n_ck_e a_ch. „S_hr lu_tig”, sagte sie. „Zu fü_ft mit H_nd im VW Kä_er. Und m_t z_ei Z_lten, 
C_mp_ngk_cher, Ko_ser_end_sen, Gepäck und Vaters Fo_ok_ffer.”
„N_ u_d? W_r hatt_n viel _p_ß.” O_a n_ckte. „J_, so v_rrückt es h_ute kl_ng_n mag. Wir lie_t_n es, in d_n gr_ßen 
Fe_ien z_ei W_ch_n am M_e_ zu z_l_en.”
„_o_”, sta_nte Pia. „A_er w_rum ha_t ihr Ko_ser_en_osen mit_enomm_n?”
„We_l wir s_aren m_ssten”, e_klä_te die Ur_ma.
„U_d weil e_er Ur_r_ßva_er m_t de_ it_lie_ischen E__en n_chts _m Hut h_tte.“ O_a gr_ns_e. „_ber wir h_b_n das 
_ss_n dort u_so mehr g_liebt. Z_m ers_en _al h_be i_h Sp_gh_tti mit To_a_ensoße und _armes_n_äse, L_s_gne 
und P_zz_ dort g_ge__en. Das g_b es n_r in I_ali_n u_d ich h_be mi_h jedes _ahr  f_st so sehr dara_f g_fre_t wie 
auf _eihn_cht_n.”
„Boah! N_r im _rlaub k_nnt_t ihr _izza, La_a_ne und S_aghetti ess_n?  Wahnsinn!”, staunte Pia.
„U_d wa_ ha_en _ir da für n_tt_ Le_te am S_ra_d kenn_nge_ernt!”, s_gte U_oma M_rie. „Erinnerst du dich an 
die Poltkes aus D_ss_ld_rf, Lisa?“                                                                                   „W_r h_tt_n großen _p_ß m_te_na_der. 
Ei_e_tlich s__ade, d_ss w_r _ns aus d_n A_g_n v_rl_ren h_b_n”, b_da_erte _ma.
„I_t j_ au_h sch_n ei_e Wei_e h_r”, m_inte Ur_m_ Marie. „Wä_e _s ni_ht _ett, w_nn w_r uns _lle n_ch einmal d_rt 
u_ten trä_en?”
Pia sta_nte ü_er di_s_s V_rrei_en d_ma_s. Sie _ers_chte, s_ch ge_au v_rzust_llen, w_e sich O_a und ih_e 
Gesch_ist_r, Gr_ßta_te Pa_la und G_oß_nk_l P_ter, mit D_ckel The_bald auf die Rüc_ba_k eines VW Kä_er 
qu_tscht_n u_d R_cksäck_ und C_m_ingzeug wäh_end der la_g_n F_hrt n_ch It_lien a_f den K_ien hi_lten. 
Sie k_ch_rte. N__n, das k_nnte sie s_ch ni_ht ge_au v_rs_ellen. Zu k_mi_ch sah das B_ld aus, d_s die F_nta_ie ihr 
g_rade m_lte.
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Fragen zum Text:
1. Wie heißt die Uroma in dieser Geschichte?
2. Womit ging es ans Meer?
3. Was nahm die Familie früher mit auf Urlaub?
4. Von wo kamen die netten Leute, welche die Familie am Strand kennenlernte?
5. Wie heißt der Dackel der Familie?
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